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Doktor Smith, seines Zei-
cbens Sprachlehrer und mehr-
maliger Meister, sass an sei-
nem Schreibtisch und sortierte
die soeben eingegangene Post.
Es war nichts Besonderes dar-
unter bis auf einen Brief in
grauer Farbe mit grossen, ge=

drängten Buchstaben als Auf-
schrift. Als er ihn geöffnet
und die paar Zeilen gelesen
hatte, überkam ihn ein La-
cheln. Das war doch eine An-
massung! Ein Unbekannter,
von dem er noch nie etwas
gehört oder gelesen hatte, offe-
rierte ihm eine Schachpartie
auf dem Briefweg mit einem
Einsatz von 100 Dollars.

Der Verlierer zahlt dem Ge-
winner nach durchspielter Par-
tie die erwähnte Summe per
Postanweisung ein;, so stand
da zu lesen.

Was konnte das für ein
Mann sein, der sich mit einem
solchen Anerbieten an ihn wa-
gen konnte? Er, der doch in
Schachkreisen kein Unbekann-
ter war und in Turnierspielen
als Befürchteter Gegner galt.
Warum sollte er nicht anneh-
men? Das müsste schon merk-
würdig zugehen, wenn er. die-
sv_r Herausforderer nicht schla-
gen konnte. Zudem reizte es
ihn, wieder einmal auf schrift-
lichem Wege einem Gegner zu
zeigen, wer er war und was
er konnte. Am gleichen Tage
noch schrieb Dr. Smith seinem
unbekannten Anfrager eine
Zusage. Es ging nicht lange,
kam auch schon prompt die
Rückantwort mit der schrift-
liehen Abmachung betreffs
Zahlungsmodus. Die Partie
konnte beginnen und wurde
auf dem Briefweg eröffnet.

Alle drei bis vier Tage be-
kam nun Dr. Smith Post von
seinem Schachgegner, und in
jedem Brief gab es grössere
Probleme zu lösen.

Dieser Unbekannte schien ein
grosser Könner zu sein, und Dr.
Smith sass stundenlang an
seinem Brett, um ja nicht den
Kürzeren zu ziehen. Aber wie
verhext, so sehr er sich auch
Mühe gab, wurde er langsam,
aber sicher in die Defenive ge-
drängt und verlor Figur um
Figur. Nach dem elften Brief-
Wechsel war er so weit, dass er
die Dame opfern musste, um
den König zu retten. Seine
Lage war nun so prekär, dass
er nach dem Brief zwölf voll-
ständig in der Klemme war.
Sein König wurde von einem
feindlichen Springer, einer

Dame und einem Turm in
Schach gehalten. Dr. Smith
sah ein, er hatte verloren.
Schachmatt! Tief betrübt und
niedergeschlagen zahlte er sei-
nem Besieger auf dem nach-
sten Postamt die abgemachte
Summe von 100 Dollars per
Postanweisung ein.

Monate waren vergangen
seit diesem Begebnis, als Dr.
Smlith «ine Einladung zum
grossen Landesturnier erhielt.
Dieses nationale Schachtreffen
fand alle zwei Jahre statt und
vereinigte die besten Spieler
des Landes. Der Beste von
ihnen wurde naturgemäss Lan-
desmeister. Wie sich nun die
Herren im grossen Saal des
Hotels trafen, gab es eine herz-
liehe Begrüssung, und manches
Wiedersehen wurde bei einem
guten Tropfen gefeiert. Dr.
Smith kam mit Professor Mil-
1er zusammen, mit dem er
früher studiert und den er seit
zwei Jahren nicht mehr ge-
sehen hatte. Professor Miller
hatte schon fünfmal die Würde
eines Landesmeisters errungen
und galt bei seinen Freunden
schlechtweg als unschlagbar.
Das Wiedersehen dieser beiden
Herren war denn auch über-
aus herzlich. Dr. Smith er-
zählte nun seinem Freunde
von dem grossen Unbekann-
ten, an den er 100 Dollars ver-
loren hatte. Wie erstaunt war
er jedoch, zu vernehmen^ dass
Professor Miller auch mit ei-
ner unbekannten Grösse auf
dem Briefweg eine Partie ge-
spielt hatte. Der Einsatz habe
auch 100 Dollars betragen, und
er habe damals gewonnen.
Doch habe er nie einen Rappen
bekommen, obsehon die Par-
tie nun schon ein halbes Jahr
zurückliege.

Nun wurde die Partie näher
besprochen und untersucht. Es
stellte sich folgendes heraus*
Professor Miller und Dr. Smith
waren einem Gauner zum Op-
fer gefallen. Dieser Hess beide
Schachmeister ohne ihr Wissen
gegeneinander spielen, spielte
selbst den Mittelsmann-v und
leitete die Post, resp. deren In-
halt an die andere Adresse
über. Professor Miller, der die
Partie gewonnen, also die 100
Dollars laut schriftlicher Ab-
machung erhalten sollte, be-
kam nichts. Wie dann ermit-
telt werden konnte, war der
Gauner schon am andern Tag,
nach Erhalt der 100 Dollars,
aus seinem Hotelzimmer spur-
los abgereist Eb.

Jäckü und Mützli

Stoff unci Wolle kombiniert

Die Stoffteile schneidet mar.,
nach einem alten Jäckli zu.
(2 Vorderteile, 1 Rückenteil,
Kappenbödeli und Streifen der
Kappe.) Man benötigt für die
Strickarbeit 3 Strängen Wolle.
Anschlag: 10 Maschen. Auf der
rechten Seite r., auf der linken
Seite Ii. stricken. Stets 1 M.
am Ende jeder Nadel anschla-
gen bis zu 48 M., dann noch
2mal 3 M. anschlagen. Jede 8.
Nadel beids. 2 M. zus.str. Fer-
tige Länge 27 cm, davon 3 cm
Saum.

Bördli: Rings um den Bar-
chent des Jäckleins eine Luft-
maschentour häkeln, dann
eine Tour fester M. Als Ver-
schiuss zwei Luftmaschen-
ketten häkeln. Mit zwei Pon-
pons abschliessen. Mützli: 10
M. anschlagen. Am Ende je-
der Nadel 3 M. anschlagen, bis
zu 80 M.; damit 6 cm str. und
alles in einer Linie abketten.
Hier wird dann schmale
Barchentstreifen an^ äht und
hinten der Barchentbode».
Rings um das Käppli gehäkelt,
dann noch eine feste Tour M.
Als Verschluss zwei Luft-
maschenbändeli annähen. L.

O Ein warmes und prak-
tisches Oarnitürchen für
Kind von Ibis 3 Jahren

der Nd. sind. Misst die Arbeit
ab erstes Beinabnehmen 28

cm., wird während 4 cm auf
der Arbeitsvorderseite jeweils
nach den ersten 32 M. und vor
der letzten M. der Nd. je 1 M.
aufgenommen. Dann kettet
man die ersten 32 M. ab und
strickt die verbleibenden Lätz-
chen M. weiter, indem am An-
fang jeder Nd. 2 M. abgekettet
werden, bis noch 16 M. ver-
bleiben. Diese miteinander ab-
ketten. Zweiter Beinling ge-
gengleich arbeiten.

Fertigstell-ungr; Beide Teile
auf den entsprechenden
Schnitt stecken, auf der Kehr-
seite leicht bügeln und dem
Schnitt gemäss Seitennähte der
Beine, dann Körpernähte nä-
hen. Am oberen Anschlag eine
Stäbchentour anhäkeln und
Gummiband einziehen, unten
am Lätzchen auch Gummi-
band annähen.

Beschreibung für Pullover

Beschreibung für Gamaschen-
hoschen

Material: Für ganze Garni-
tur 400 g braune Wolle,
Gummiband, 3 Knöpfe.

Arbeitsfolge; Linker Bein-
ling, Beginn oben. Anschlag 100
M. 5 cm 2 r., 2 1. stricken, dann
mit 1 r., 1 Ii. M. weiterarbei-
ten. In der 1. Nd. nur die er-
sten 10 M. stricken, Arbeit
wenden, 10 M. zurückstr., wen-
den, 20 M. str., 20 M. zurück-
stricken usw. (das ist für die
hintere Erhöhung des Hosen-
teils) bis so 50mal. 10 M. abge-
strickt sind. Gleichzeitig an der
hinteren Naht alle 8 Nadeln
1 M. aufnehmen. Nach 20 cm
vordere Länge an beiden Rän-
dem während 5 cm jede 4. Nd.
je 1 M. aufnehmen. Weiter an
beiden Rändern 10 mal jede 2.
Nd., dann jede 4. Nd. 1 M.
abnehmen bis noch 68 M. auf

Rücken; Anschlag 86 M. 3

cm in Rippen stricken, dann
mit glatten rechten M. weiter
arbeiten. Dabei in der 1. Nd.
10 M. verteilt aufnehm. ïiach
total 18 cm Höhe für jedes
Armloch 3, 2, 2, 1 M. abketten.
12 cm ab Armloch die Achseln
in 3 Partien zu 8 M. abketten,
die restlichen 32 M. auf eine
Hilfsnadel legen.

Vorderteil; Genau gleich
wie Rücken, bis 8 cm Höhe ab
Armloch. Dort für den Hals-
ausschnitt die mittelsten 10 M.
dann beidseitig 4, 3, 2, 1 M.
abketten. In gleicher Höhe wie
am Rücken die Achseln in 3

Partien zu 8 M. abketten.
Aermeli: Beginn oben, An-

schlag 16 Maschen. Zu diesen
Maschen am Ende jeder Nd.
2 M. anschlagen, bis der Aer-
mel 23 cm breit ist. Weiter an
beiden Rändern jede 8. Nd. je
1 M. abketten. Ist der Aermel
total 26 cm lang, werden noch
6 cm 1 M. r, IM. Ii. gestrickt,
wobei in der 1. Nd. auf 50 M.
abgenommen wird. Nun ab-
ketten.

Fertigstellung und Krägli:
Sämtliche Teile auf den ent-
sprechenden Schnitteil stek-
ken, auf der Kehrseite leicht
dämpfen. Seiten- und Aermel-
nähte sowie rechte Achselnaht
dem Schnitt gemäss zusam-
mennähen. Aermel einsetzen.
Ausschndttmasehen auffassen
und 4H> cm hoch 1 M. r., 1

KQ_

Ooktor Smltk, seines Zsi-
ckens Lprseklskrsr unâ mskr-
msiigsr Meister, ssss sn sei-
nein Sekreibtisck unâ sortierte
cl i s soeben eingegangene Bost.
Bs war nickts Bssonâsrss âsr-
unter dis sut einen Brisk in
grauer Bards rnit grossen, ge-
ârsngten Suckstsden sis àk-
sckrikt. ^.ls er ikn gsökknet
unâ âle pssr teilen gelesen
kstte, überkam ibn ein Bs-
ckeln. Oss wsr âock eine ^n-
msssung! Bin Unbekannter,
von âem er nock nie stwss
gekört oâer gelesen kstte, okis-
rierts ilun sine Lckackpsrtle
suk âem Brlekweg rnit sinern
Blnsstx von 100 Oollsrs.

Der Verlierer xsklt clern lZe-
winner nsck âurcksplslter Bar-
tie à erwsknts Summe per
Bostsnwslsung à, so stsnâ
âs su lesen.

Vss konnte âss kür sin
Mann sein, âer siek mit einem
soieken Anerbieten sn ikn ws-
gen konnte? Br, âer clock in
Scksckkrsissn kein Bnbsksnn-
ter wsr unâ in lurnlsrsplelen
sls gskürcktster (legner galt.
Vsrum sollte er nickt snnek-
men? vss müsste sckon merk-
würäig xugeksn, wenn er à-
s>_r Bersuskorâsrer nickt sekis-
gen konnte. Zuâem reifte es
ikn, wieâsr einmal suk sckrikt-
iicksm Vsgs einem Qegnsr xu
Zeigen, wer er wsr unâ wss
er konnte, âm glslcken lags
nock sckrieb Or. Smitk seinem
unksksnntsn àkrsgsr sine
Zussgs. Bs ging nickt lange,
ksm suek sckon prompt âis
Rückantwort mit âsr sckrikt-
iicksn 7t.dmaekung bstrskks
Zsklungsmoâus. Oie Bsrtie
konnte beginnen unâ wurâs
suk âem Briekwsg erökknst.

/Bis ârsi bis vier lags bs-
ksm nun Or. Lmitk Bost von
seinem Scksckgegner, unâ in
jsâsm Brisk gsb es grössere
Brobleme xu lösen.

Oieser Unbekannte sckien ein
grosser Könner xu sein, unâ Or.
Lmitk ssss stunâsnisng sn
seinem Brett, um Zs nickt âen
Kürxsren su xieksn. âer wie
verkext, so sekr er sick suck
Müke gsb, wurâe er langsam,
sbsr sicker in âis Oskenivs gs-
ârsngt unâ verlor Bigur um
Blgur. Ksck âem elktsn Brisk-
wseksel wsr er so weit, âsss er
âls Osms opkern musste, um
âen König xu retten. Beine
Bags wsr nun so prekär, âsss
er nsck âem Brisk xwölk voll-
stsnâlg in âsr Klemme wsr.
Bein König wurâs von «lnsm
kslnâllcken Springer, einer

Osme unâ einem lärm in
Scksck gekslten. vr. Smitk
ssk ein, er kstte verloren.
Lcksckmstt! llek betrübt unâ
nleâergescklsgen xsklte er sei-
nein Besieger suk âem nsck-
stsn Bostaint âis sbgsmsckts
Summe von 100 Oollsrs per
BostanVsisung sin.

Monsts wsren vergangen
seit âwsem Begebnis, sls Or.
Smitk «ine Biìnlsâung xum
grossen Bsnâesturnler srkielt.
visses Nstionsle Lckscktrekksn
tsnâ slle xwei Iskre ststt unâ
vereinigte âis besten Spieler
âes Bsnâes. Osr Beste von
lknen wurâs naturgemsss Bsn-
âesmelster. Vie sick nun âie
Herren im grossen Lssl âes
Botels traten, Mb es sine ksrx-
iieks Legrüssung, unâ msnckes
Visâsrssken wurâs bei einem
guten lropksn gekeisrt. Or.
Smitk ksm mit Brokessor Mii-
Isr xusammsn, mit âem er
krüker sìuâlsrt unâ âen er seit
xwsl âakren nickt mskr gs-
ssken kstte. Brotsssor Miller
kstte sckon künkmal âie Vüräs
eines Bsnâssmslstsrs errungen
unâ gsit bei seinen Brsunâsn
scklscktwsg sis unscklsgbsr.
Oss Vieâerssken âlsser bslâen
Bsrren wsr âsnn suck über-
sus kerxllck. vr. Smitk er-
xäklte nun seinem Breunâs
von âem grossen Onbskann-
ten, sn äsn er 100 Oollsrs ver-
lorev- Kstte. Vis erstsunt wsr
er jsâock, xu vsrnskmsn, âsss
BrokWsor Miller suek mit ei-
ner unbekannten Orösse suk
âem Briekwsg eins Bsrtie gs-
spielt kstte. Osr Binsatx ksbs
suck 100 Oollsrs bàsgen, unâ
er ksbs âamals gewonnen,
vook ksbs er nie einen Bsppsn
bekommen, obsckon âie Bar-
tie nun sebon sin Kalbes âakr
xurücklisge.

Kun wurâs âis Bsrtls nsksr
besproeksn unâ untersuckt. Bs
stellte sick kolgenâes kersus'
Brokessor Miller unâ Or. Smitk
wsren einem Qsunsr xum Op-
ksr gskallsn. visser liess beicls
Sckaokmelster okns lkr Vissen
gegensinsnâsr spielen, spielte
selbst äsn Mittelsmsno^.unä
leitete âls Bost, resp, âsren In-
kalt sn âie snâsre â.ârssss
über. Brokessor Miller, âer âis
Bsrtie gewonnen, slso à 100
Oollsrs laut scbriktlicker ^.b-
msckung erksltsn sollte, ds-
ksm nlcbts. Vie âsnn ermit-
tslt werâsn konnte, wsr âer
(Zsunsr sckon sm snâern Bsg,
nsck Brkslt âsr 100 Oollsrs,
sus seinem Botelximrnsr spur-
los sbgsrsist. Bd.

àkiî una i«üm>

Stof/ rmâ Volle konrdàìeri

Ois Stokkìsile sckneiâet msr.
nsck einem slten âsckli xu.
<2 Vorâertsils, l Bückenteil,
Ksppsnbôâsll unâ Streiken âer
Kspps.) Msn benötigt kür âls
Strickarbeit 3 Strängen Volle,
^.nscdlsg: 10 Msscksn. àk âsr
reckten Seite r., suk âer linken
Seite ii. stricken. Stets l M.
sm Bnâe zeâer blsâei snsckls-
gen bis ?u 48 M., âsnn nock
2msl 3 M. snseklsgsn. âsâe 8.
blsâsl bsiâs. 2 M. xus.str. Ber-
tige Bangs 27 cm, âsvon 3 cm
Saum.

Bôrâli: Bings um âen Bsr-
cksnt âes âàckleins eins Bukt-
msscksntour kskein, âsnn
eine lour ksstsr M. T^ls Ver-
sckluss xwsi Buktmsscksn-
ketten kskein. Mit xwei Bon-
pons sbsekiisssen. Mütxli: 10
M. snscklsgen. ktm Bnâe le-
âsr Ksâsi 3 M. snscklsgen, dis
xu 80 M.; âsmit k cm str. unâ
alles in einer Binis abketten.
Bier wirâ âsnn "'-'r scbmsls
Bsrcksntstrsiken snà. skt unâ
kintsn âsr Bsrcksntboâs».
Bings um âss Ksppli gskskslt,
âsnn nock sine tests lour M.
àls Vsrsckluss xwei Bukt-
mssckenbsnâeli snnsksn. B.

S kin «srines llNli pi'sli-
iisons8 Esi'nitîìi'enen Mp
Ilinilvon iviss^äsn

âer Kâ. sinâ. Misst âie Arbeit
sb erstes Beinsbnekmsn 28

cm., wirâ wskrsnâ 4 cm suk
âsr TVdeitsvorâêrseits jeweils
nsck âen ersten 32 M. unâ vor
âer lstxtsn M. âsr klâ. je 1 M.
sukgsnornmen. Osnn kettet
man âle ersten 32 M. sb unâ
strickt âie vsrbleibenàn Bâtx-
cksn M. weiter, inâem sm ^n-
ksng jeâer Kâ. 2 M. abgekettet
werâsn, bis nock 16 M. ver-
bleiben. Olsss mitsinsnâsr sb-
ketten. Zweiter Beinling gs-
genglsick arbeiten.

Bertlgstelluns.' Bsiâe lsile
suk âen entsprsckenâen
Scknitt stecken, suk âsr Kekr-
ssits ieickt bügeln unâ âem
Scknitt gemäss Ssitsnnskts âsr
Beins, âsnn Körpernskts ns-
Ken. ^m oberen ^.nscklsg eins
Stsbckentour snkskeln unâ
(Zummibsnâ sinxieken, unten
sm Bstxcken suck àummi-
bsnâ snnsksn.

Sssâreidung Mr Bullovsr

Lesckreîdrt?îg Mr damnscden-
lioseden

Material- Bür gsnxs Qsrni-
tur 400 g brsune Volle,
dummidsnâ, 3 Knöpke.

àdsits/olse.' Binker Bein-
iing, Beginn oben, àscklsg 100
M. S cm 2 r., 2 l. stricken, âsnn
mit 1 r., 1 ll. M. weitsrsrbei-
ten. In âer I. Kâ. nur âie er-
stsn 10 M. stricken, àbelì
wsnâen, 10 M. xurückstr., wen-
âen, 20 M. str., 20 M. xurilck-
stricken usw. (âss ist kür âle
kinters Brkökung âss Bossn-
teils) bis so Svmsl 10 M. abgs-
strickt slnâ. Qlslckxsltig sn âer
kintsrsn Kskt alls 8 Ksâsln
1 M. suknskmsn. Ksck 20 cm
vorâsrs Bange sn bslâen Ban-
âsrn wskrsnâ 5 cm jsâe 4. Kâ.
je 1 M. suknskmsn. Vsitsr sn
bslâen Bsnâsrn 10 msl jeâs 2.

Kâ., âsnn jeâs 4. Kâ. 1 M.
sbnekrnsn bis nocb 68 M. suk

Kiìcksn.' à.nscklsg 86 M. 3

cm in Bippen stricken, âsnn
mit glatten reckten M. welter
arbeiten. Osbsi in âer 1. blâ.
10 M. verteilt suknebm. Nsck
totsl 18 cm Büke kür jeâss
TVmlock 3, 2, 2, 1 M. sbkstìen.
12 cm sb àmlock âls áckseln
in 3 Bsrtien xu 8 M. abketten,
âls rsstllcken 32 M. suk sine
Bilksnsâsl legen.

Vorcierteil/ Lsnsu gleick
wie Bücken, bis 8 cm Böke sb
àrmlock. Oort kür âen Bals-
ausscknitt âis mitìelstsn 10 M.
âsnn belàseitig 4, 3, 2, l M.
sbketten. In glelcber Büke wie
sm Bücken âls tVkssln in 3

Bsrtien xu 8 M. sbketten.
ásrmeli.' Beginn oben, à-

sckisg 16 Msscksn. Zu âiesen
Msscken sm Bnâe jsâer I4â.
2 M. snscklsgen, bis âsr Tter-
mel 23 cm breit ist. Veiter sn
beiâen Bânâern jeâs 8. Kâ. je
l M. sbketten. 1st âsr áermsl
totsl 26 cm lsng, weràn nock
6 cm 1 M. r., IM. ll. gestrickt,
wobei ln âsr 1. Kâ. suk 50 M.
abgenommen wlrâ. Kun sb-
ketten.

Bertissteliurìg anâ Krägli.'
Lsmtlicks lsile suk âen ent-
spreckenâsn Scknittell stsk-
Ken, suk âer Kskrsslte lslcbt
âsmpken. Leiten- unâ àrmsl-
nskte sowie reckte àksslnskt
âem Sànitt gsmà xussm-
msnnsken. àrmei einsetxsn
TtrWscknittmsseken sukkassen
unâ 4)4 cm kock 1 M. r., l
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M. Ii. stricken. Achselschlitzli
mit einer Tour fester M. um-
häkeln, Knöpfe und Riegeli
anbringen.

Nun wird mit Kontrastwolle
ein beliebiges Maschenstich-
motiv draufgenäht.

Bescfireibwng für Miifzli
Anschlag 70 M. Beginn am

vorderen Rand, es wird in Rip-
pen gearbeitet. 6 cm stricken,
dann während der 1. Nd. 18 M.
verteilt aufnehmen. Nun fasst
man die Arbeit auf ein Spiel
Nd, dabei 42 M. anschlagen
und die Arbeit zur Runde
schliessen. Nach 16 cm Total-
höhe in der 1. Runde auf die
halbe Maschenzahl abnehmen.
Weiter 4 Runden arbeiten,
dann wieder auf der nächsten
Runde auf die halbe Maschen-
zahl abnehmen und die restl.
Maschen zusammenziehen. Für
das «Brideli» werden separat
9 M. angeschlagen und 10 cm
in Rippen gestrickt. Dann wird
das Brideli am Mützli ange-
näht und am anderen Ende
Knöpfli und Riegeli ange-
bracht.

Händschli
Anschlag auf 1 Spiel Nd.

mit 68 M. arbeitet mit 1 r.,
1 Ii. M. für den Stulpen 7 cm
hoch. Dann folgt 1 Lochtour
und nun mit glatten r. M. wei-
ter arbeiten und zugleich auf
die halbe Maschenzahl abneh-
men. 4 Runden stricken, dann
wieder auf 44 M. aufnehmen
auf der 1. Nd. verteilt. Für den
Daumenspickel zuerst 1 M.,
dann jede 3. Runde beidseitig
dieser aufgenommen M. wie-
der 1 M. aufnehmen, bis der
Daumenspickel 13 M. breit ist.
Diese auf einen Faden legen.
In der nächsten Runde beim
Rundenunterbrueh 2 M. an-
schlagen und weiterstricken
bis die glatte Fläche total 7 cm
hoch ist. Mit dem Dreier-,
Zweier-, Einer- und Nullab-
nehmen Arbeit schliessen.
Daumenmaschen auffassen u.
3 cm hoch in Runden stricken,
dann alle M. (13) auf einmal
zusammenziehen.

Durch die Lochtour 1 Woll-
schnür ziehen und Zotteln an-
nähen. T. F.

O Puiloverchen für ca.
Z'/aiälirigen Knaben

Material; 250 Gramm Wolle,
3 Knöpfli.

Strickm-usfer: Das Pullover-
chen wird mit Linksmaschen
und mit dem Doppelperlmuster
verarbeitet. Unterer Rand und
Aermelstulpen mit 2 r., 2 Ii.
M. Das Doppelperlmuster ar-
beitet man, indem man nach
jeder 2. Reihe 1 r., 1 Ii. M. ver-
setzt.

Arbeifs/olge; Rücken An-
schlag 99 M. strickt ein Bord
von 234 cm. Die Seitennähte
bleiben gerade. Bei 18 cm ab
Anschlag für den Armaus-
schnitt 3, 2, 1, 1 M. abketten.
Bei 29 cm die Achseln je 22
M. in drei Malen abschrägen,
<üe restlichen M. auf einmal
abketten.

Das Vorderteil wird genau
gleich gearbeitet wie der Rük-

ken bis zur Passe und Hals-
ausschnitt. Ab 21 cm Total-
höhe wird für die Passe mit
glatten rechten M. 6 cm wei-
ter gearbeitet und zugleich die
Arbeit in der Mitte für Ver-
schluss geteilt und jedes Teil-
chen für sich fertig gestrickt
Nach 6 cm wird nur mit dem
Doppelperlmuster weiter ge-
arbeitet. Achseln wie beim
Rückenteil. Das Muster des
Pullovers wird eingeteilt für
Rücken und Vorderteil, indem
man abwechslungsweise ein-
mal 5 M. links strickt und 8
M. im Doppelperlmuster, im
ganzen 7 Streifen, links und 7

Streifen im Müsterli.
Aermeli: Man beginnt oben

mit 20 M. Anschlag, schlägt
beidseitig in jeder 2. Nd. wie
folgt neu hinzu: 3, 3, 2mal 2,
4mal 1 M., dann 5mal 1 M. in
jeder 4. Nd., dann wieder in
jeder 2. Nd. 4mal 1 M., 2mal
2 M., 3 M. Somit ist eine Ober-
armweite von 80 M. erreicht.
(Armkugelhöhe 8 cm). Ab hier
wird beidseitig der Naht 13mal
nach je 134 cm 1 M. abgenom-
men. Bei 23 cm innerer Aer-
mellänge wo noch 54 M. ver-
bleiben, folgt ein Stulpen von
2 ,r., 2 Ii. M. 3 cm hoch.

Kragen; Nach dem Zusam-
mennähen der Schnitteile wer-
den um den Halsausschnitt ca.
80 M. aufgefasst und im Perl-
muster gearbeitet. An beiden
Kanten wird 5mal in jeder 4.

Nd. 1 M. aufgenommen. Bei
4 cm ab Anschlag wird abge-
kettet. I. F.

O spielkleidchen für
Jährige

Material; 130 g ciel und
20 g weiss, HEC.-Wolle «Baby
Câblée », « Sun » dekatiert. 2

Nadeln Nr. 3; 2 Nadeln Nr. 234.
4 Knöpfe, 4 Druckknöpfe.

SfricJcart; Die Bördchen in
Rippen. Der übrige Teil in ei-
nem Strickmuster: 1 N. rechte
Seite; mit der Grundfarbe r.
stricken. 2., 3., 4., 5., und 6.
Nadel mit der Grundfarbe 2

M. r., 2 M. 1. 7. Nadel mit der
2. Farbe, die Rm. r. stricken
und die Lm. von hinten ab-
heben, das Garn hinter den- M.
durchführen. 8. Nadel: Die
abgehobenen M. nochmals ab-
heben, Garn vor denselben
durchführen, die mit der 2.
Farbe gestrickten M. auf der
linken Seite r. stricken. 9. Na-
del: Von der 1. N. an wieder-
holen, aber die Rm, und die
Lm. versetzt.

Strickprobe: 20 M. Anschlag
22 N. hoch im Strickmuster ge-
strickt, geben eine Breite von
6 cm und eine Höhe von 4 cm.

Rücken: Anschlag für den
Spickel und die Beinchen 146
M. Die mittlem 24 M. werden
für den Spickel in Rippen ge-
strickt und je 61 Beincheom.
im Strickmuster. Die Bein-
chenm. werden in je 3 Stufen
zu 20, 20 und 21 M. abgestrickt
(beim Wenden: fl. M.). Es ist
darauf zu achten, dass auf der
rechten Seite vor und nach den
Spickelm. je 2 Lm. liegen. Für
den Spickel werden jeweilen
auf der rechten Seite die bei-
den ersten und letzten Ma-

sehen zusammengestrickt bis
noch 2 M. bleiben.

Wenn der Rücken seitlich
gemessen 21 cm hoch ist, wird
ein Bogen gearbeitet. In der
1. N. nach dem Bogen werden
immer die 2. und 3. M. zusam-
mengestrickt, so dass noch 84
M. bleiben. Mit feinern N. 5

N. alles r. (2 Rippen), dann
weiter im Strickmuster. Das-
selbe mit der 7. und 8. N. be-
ginnen. Vom Rippenbördchen
an bis zum Armloch 5 cm.
Für je ein Armloch 3, 2, 2,
1 M. abketten (68 M.). Vom
Rippenbördchen an bis Hals-
ausschnitt 16 cm. Nach einem
fertigen Mustersatz die mitt-
lern 26 M. für den Halsaus-
schnitt abketten. Die bleiben-
den 21 Achselnm. in 3 Stufen
abketten.

Vorderteil; Dieser wird
gleich gestrickt wie der Rük-
ken, nur ohne Bogen; Es ist
darauf zu achten, dass das Mu-
ster zum Rücken gleichmässig
weiterläuft, d. h. vor und nach
den Spickelm., rechte Seite 2
Rm. Wenn der Vorderteil vom
Rippenbördchen an 13 cm
misst, d. h. nach einem ferti-
gen Mustersatz (7. und 8. N.)
werden, die mitlern 26 M. für
den Halsausschnitt abgekettet,
der Vorderteil gleich hoch ge-
arbeitet wie der Rücken und
die Achselm. in 3 Stufen abge-
kettet.

Aermel: 74 M. Anschlag. 1.

Nadel, linke Seite, links, und
dann die 7. und 8. N. des
Strickmusters usw. Am An-
fang und am Schluss jeder 8
N. 1 M. aufn. (je 4 M.). Das
Aermelchen 8 cm hoch str.
Sie ketten für den Armbogen
2mal 3 M. ab, dann in jedes
N. 1 M., bis das Aermelchen
14 cm misst.

Ausarbeiten: Die Spickelm.
auffassen, 6 Rippen hoch str.
und abketten. Den Anschlag
der Beinchen sowie die Rand-
maschen: des Spickelbördchens
auffassen, dann regelmässig
verteilt, in der ersten Nd. so
viele Abn. stricken, dass noch
ca. 75 M. bleiben: 2 Rippen;
sorgfältig abketten. Von der
Achsel des Rückens * 21 M.
auffassen, van der Achsel bis
zum Halsausschnitt ** 3 Rdm.,
26 M. vom Rücken, ** 3 Rdm.
und * 21 M. von der zweiten
Achsel. Sie stricken 2 Rippen;
bei * werden 2mal 2 M. auf-
genommen! und bei ** 3 M.
zusammengestrickt, für einen
viereckig. Halsauschnitt. Sorg-
fältig abketten. Am Vorderteil
ein gleiches Bördchen, mit
Ausnahme, dass 10 Rdm. auf-
genommen werden.

Am Aermelchen fassen Sie
den angeketteten Rand auf und
stricken regelmässig verteilt 2

M. zusammen, bis noch 42 M.
bleiben. 2 Rippen; sorgfältig
abketten: Um alle Bördchen 1

Kettenm. T. am Vorderteil
werden auf der Achsel je 2
Oesen gehäkelt und am Rük-
ken entsprechend Knöpfe an-
genäht. Die Achseln werden
vom Armloch her je 134 cm
zusammengenäht und das Aer-
melchen eingesetzt. Die Spik-
kelbördchen werden m. Druck-
knöpfen geschlossen.

N. U. stricken. z)ckselseklitzlí
Mit einer ?our tester M. urn-
kâksln, Rnöpte unâ Risgsli
andringen.

klun virâ rnit Rontrsstvolls
«n beliebiges Msscksnsìick-
motiv âraukgsnâkt.

Rssckreidunp Mr KlÄtzli
àscklag 70 M. Beginn sm

vorderen Rsnâ, es virâ in Rip-
pen gearbeitet. 6 crn stricken,
âsnn vskrenâ âer 1. klâ. 18 M.
verteilt suknekmen. klun kssst
MSN à àbsit sut à Spiei
Dâ, âsdei 42 M. snscklsgsn
unâ âis àdeit zur Runâs
sckliessen. klsck 16 cm Dotal-
koke in âer 1. Runâs auk âis
Kalbs klascksnzakl abnekmen.
Weiter 4 Runâsn arbeiten,
âsnn vieâer auk âsr nâckstsn
Runâs auk à kalbe Msscksn-
zgkl abnekmen unâ à restl.
Mascken zusaimnsnzieken. Kür
âss »Rrläsli» verâen separat
S M. sngescklsgen unâ 10 cm
in Rippen gestrickt. Dann virâ
âss RriâsU sm Mützli ange-
nâkt unâ sm snâsrsn Rnâs
Rnöpkli unâ Riegelt ange-
krackt.

Ràâsckli
ánseklag sut 1 Spiel klâ.

mit 68 M, srdeitst mit 1 r.,
1 1i. M. kür âsn Stulpen 7 cm
deck, Osnn kolgt 1 Docktour
unâ nun mit glatten r. kl. vsi-
ter arbeiten unâ zuglsick auk
âis kalbe Mssckenzakl abnek-
men. 4 Runäsn stricken, âsnn
vieâer sut 44 M. auknskmsn
sut âsr 1. klâ. verteilt. Kür âen
DsumenspicksI zuerst 1 M.,
âsnn zsâs Z. Runâs dsiâssitig
âisser aukgsnommen M. vie-
âsr 1 M. suknekmen, bis âsr
Daumsnspicksl 13 M. breit ist.
Diese sut einen! Rsâsn legen.
In âsr nâcksten Runâs beim
Runâsnuntsrbruck 2 M. sn-
sekìagen unâ veitsrstrieksn
bis âis glatte Rlâcks total 7 cm
Kock ist. Mit âsm Dreier-,
Tvsier-, Rinsr- unâ klullsb-
nskrnsn Arbeit scbliessen.
Daumenmaseksn sukkasssn u.
3 cm bocb in Runâsn stricken,
âann alls M. (13) sut einmal
Tussmmsnzisken.

Durck âis Docktour 1 Woli-
soknur sieben unâ Zotteln an-
naken. 7.

O fullovsi'lîNen fiip es.
2'/-Ml'igsn linsven

Material.- 2S9 Drsmm Wolle,
3 Rnöptli.

Ltrècàuster- Das Rullovsr-
eben virâ mit Dinksmascksn
unâ mit âsm Doppslpsrlmustsr
verarbeitet. Unterer Rsnâ unâ
àrmslstulpsn mit 2 r., 2 li.
N. Das Doppslpsrlmustsr ar-
bsitsì man, inâem man nack
jsâsr 2. Reibe 1 r., 1 li. M. ver-
setzt.

árdsitz/olge.' Rücken à-
sckiag 99 M. strickt sin lZoiâ
von 2)4 cm. Dis Seitsnnskts
bleiben gsraâs. Rsi 13 cm sb
àscklag kür âsn àrmaus-
seknitt 3, 2, 1, 1 M. abketten,
ôsi 29 <!M âie 7).ckssln ze 22
àl. in ârei Malen adsekrâgsn,à rssìlicksn M. sut einmal
sbksttsn.

Das Vorâertsil virâ genau
ÄvicK gearbeitet vis âsr Rük-

Ken bis zur Rasse unâ Hals-
susscbnitt. ^.k 21 cm Dotal-
böks virâ kür âie Rasse mit
glatten reckten M. 6 cm vsi-
ter gearbeitet unâ zuglsick âis
ârdsit in âsr Mitte kür Vor-
sckiuss geteilt unâ zsâss Dell-
eben kür sick ksrtig gestrickt,
klsck 6 cm virâ nur mit âem
Doppslpsrlmustsr veiter gs-
arbeitst, ^.ckssln vie beim
Rückenteil. Das Mustsr âss
Rullovsrs virâ eingeteilt tür
Rücken unâ Vorâsrtsii, inâem
man abvsckslungsvsise sin-
mal S M. links strickt unâ 8
M. im Doppslpsrlmustsr, im
ganzen 7 Streiken, links unâ 7

Streiten im Müsterli.
T^ermsli: Man beginnt oben

mit 20 M. ànscblag, seklägt
beiàeitig in jsâsr 2. blâ. vie
tolgt neu binzu: 3, 3, 2mal 2,
4mai 1 M., âsnn Sinai 1 M. in
zsâer 4. I7â., âann vieâer in
Zsâsr 2. blâ. 4mal 1 M., 2msi
2 M., 3 M. Somit ist eine Ober-
armvsite von 80 ZVl. srrsicbt.
(71.rmkugslköbs 8 cm), â bier
virâ beiâssitig âsr blakt 13mal
nack ze 1/4 cm 1 M. abgsnom-
men. Rsi 23 cm innerer Ä.sr-
melisnge vo nock S4 M. ver-
bleiben, tolgt à Stülpen von
2 r., 2 li. M. 3 cm bock.

Rrassn.- Nack âsm Tusam-
msnnaben âsr Scbnittsils ver-
âsn um âsn Rslssusscknitt es.
80 M. aukgstssst unâ im Rsrl-
muster gearbeitet, à beiâen
Rsntsn virâ Smsi in zsâsr 4.

blâ. 1 M. sukgsnommsn. Roi
4 cm ab ánscklag virâ sbge-
kettet. I. R.

o 8p>e>k!ki0e»en tiii'
^snpige

Material.' 130 g ciel unâ
20 g và, NRD.-Wolls «Rsbx
Dsblêe », « Sun » âskatisrt. 2

blsâsln àr. 3; 2 blsâeln bîlr. 2/4.
4 Rnöpts, 4 Druckknöpks.

Strickart.- Dis Lôrâcbsn in
Rippen. Der übrige IVii in si-
nsm StrickmtWtsr: 1 bl. reckte
Seite; mit âer Qrunâkarbe r.
stricken,. 2., 3., 4., 5., unâ S.

blaâel mit âer Drunâtarbs 2

M. r., 2 M. 1. 7. blsâsl mit âer
2. Rsrbs, âis Rm. r. stricken
unâ âis Dm. von kinten sb-
kebsn, âss Oarn kintsr âsn M.
âurcbkukrsn. 8. blsâsi: Die
sbgekobsnen M. nockmsls sb-
kebsn, Darn vor âenselbsn
âurckkûkrsn, à mit âer 2.
Rsrbs gestrickten M. sut âsr
linken Seite r. stricken. S. bis-
âsi: Von âer 1. bl. sn vieâer-
koisn, aber âie Rm. unâ âis
Dm. versetzt.

Ztrickprobs.- 20 M. àsckiag
22 bl. koek im Strickmuster gs-
strickt, geben sine Rrsite von
5 cm unâ eine Räke von 4 cm.

Kücken..' 7)nsck1sg tür äsn
Lpickel unâ âis Ràcken 146
M. Dis mittlern 24 M. verâen
kür âsn Spicksl in Rippen ge-
strickt un-â je 61 Reinckenm.
im Strickmuster. Dis Rein-
ckenm. verâen in ze 3 Stuten
zu 20, 20 unâ 21 M. abgestrickt
(beim Wsnâen, kl. M.). Rs ist
âarauk zu scktsn, âass sut âsr
reckten Seite vor unâ nack âen
Spiekslrn. ze 2 Dm. liegen. Kür
âsn Spicksl verâen zevsilsn
sut âsr reckten Leite âis bei-
âsn ersten unâ letzten Ms-

scken zusammengestrickt bis
nock 2 Kl. bleiben.

Wenn âer Rücken ssitlick
gemessen 21 cm kock ist, virâ
ein Rogen gearbeitet. In âsr
1. ID nack âsm Rogen verâen
immer âie 2. unâ 3. kl. zussm-
msn-gsstrickt, so âsss nock 34
kl. bleiben, klit tsinsrn kl. 3

kl. ailes r. (2 Rippen), âsnn
veitsr im Strickmuster. Das-
selbe mit âsr 7. unâ 8. bl. be-
ginnen. Vom Rippsnböräcksn
sn bis zum àmlock 3 cm.
Rür je ein àmlocb 3, 2, 2,
1 kl. sbketten (68 kl.). Vom
Rippsnböräcbsn an bis Hals-
susscknitt 16 cm. blsck einem
ksrtigen klustersatz âie mitt-
lern 26 kl. tür äsn Rsisaus-
scknitt sbketten. Die bleiben-
âen 21 âckselnm. z Stuten
abketten.

Vorâertsil.- Dieser virâ
glsick gestrickt vis âsr Rük-
ken, nur okns Rogen,. Rs ist
âsrsuk zu scktsn, âsss âss Mu-
stsr zum Rücken glsickmässig
vsitsrläutt, â. k. vor unâ nack
âen Spickslm., reckte Seite 2
Rm. Wenn âsr Vorâsrtsii vom
Rippenböräcken an 13 cm
misst, â. k. naeb einem tsrti-
gen klustsrsstz (7. unâ 8. bl.)
verâen âis mitlsrn 26 M. tür
âen Ralssusscknitt abgekettet,
âer Vorâertsil glsick kock gs-
arbeitst vie âer Rücken unâ
âie àksslrn. in 3 Stuten sbge-
kettet.

/Isr-mel.' 74 kl. àscklsg. 1.

klsâsl, links Leite, linlW, unâ
âsnn âis 7. unâ 8. kl. âss
Strickmustsrs usv. âm Z).n-

tsng unâ sm Lckluss zsâsr 8
kl. 1 M. sutn. (je 4 M.). Das
àrmslcksn 8 cm kock str.
Sis ketten kür âsn àmbogsn
2mal 3 M. sb, âsnn in zeâse
kl. 1 M., bis âss â.srmelcken
14 cm misst.

/4-asardeitên.' Dis Spickslm.
auttssssn, 6 Rippen kock str.
unâ abketten. Den i).nseklsg
âsr Rsincksn sovis âis Rsnâ-
insscksn âss Spickelbôrâoksns
auttassen, âann regelmässig
verteilt, in âsr ersten klâ. so
viele âbn. stricken, âsss nock
ca. 73 M. bleiben. 2 Rippen;
sorgksltig sbketten. Von âsr
àkssl âss Rückens ^ 21 Kl.
auttassen, von âsr àksel bis
zum Rslsausscknitt 3 Râm.,
26 M. vom Rücken, ^ 3 Râm.
unâ " 21 M. von âer zvoitsn
àokssl. Sie stricken 2 Rippen;
bei ^ verâen 2ms1 2 M. suk-
genommen! unâ bei z W;

zussmmsngsstrickt, tür einen
viereckig. Rslssuscknitt. Sorg-
kältig abketten, àn Vorâertsil
sin gleickss Röräcken, mit
àsnskme, âsss 10 Râm. sut-
genommen verâen.

/tm i).ermelcksn tssssn Sis
âsn angeketteten Rsnâ sut unâ
stricken regelmässig verteilt 2

M. zusammen, bis nock 42 M.
bleiben. 2 Rippen; sorgksltig
abketten. Dm alle Röräcken 1

Risttsnm. II. sm Vorâertsil
verâen suk âsr àckssl ze 2
vssen gekakelt unâ am Rük-
Ken sntspreckenâ Rnöpke an-
genâkt. Die àkssln verâen
vom àmlock ksr ze 1)4 cm
zussmmengsnâkt unâ âss 7)er-
msleken eingesetzt. Dis Lpik-
kelbôrâcken verâen m. Druck-
knöpksn gescklosssn.
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